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EDITORIAL

Liebe Leserinnen und Leser

Die Stadt St.Gallen ist trotz allen 

Unkenrufen ein attraktiver Arbeits-

platzstandort. Sie ermöglicht vie-

len kleinen und mittelgrossen 

Unternehmen, ihren Tätigkeiten 

nachzugehen. Sie verbindet die 

Unternehmen in kurzen Distanzen 

mit der ihnen noch überwiegend 

persönlich bekannten Kundschaft. 

Auch wenn die Stadt St.Gallen mit den 

grössten Städten der Schweiz bezüglich 

Wirtschaftskraft nicht mitzuhalten vermag, 

so ist möglicherweise gerade das starke per-

sönliche Netzwerk ein Vorteil, den die hiesi-

ge Wirtschaft in die Zukunft transportieren 

muss.

Seit 25 Jahren bewegt sich die archform 

gmbh und seit 2020 die archform + partner 

gmbh gekonnt in diesem Netzwerk. Das lo-

kal verankerte Architekturbüro leistet solide 

Facharbeit in der Stadt und in der näheren 

Umgebung. Viele umsetzungswillige Bau-

herrinnen und Bauherren greifen auf das 

umfassende architektonische Wissen der 

archform zurück, was man an den vielen ge-

bauten Beispielen sehen kann.

Doch nicht nur in dieser Hinsicht leistet die 

archform vorzügliche Arbeit, sondern auch 

in der Ausbildung der nächsten Generation 

an Fachexpertinnen und Fachexperten. So 

unterstützt die archform in überproportio-

naler Weise unser duales Bildungssystem 

mit der Ausbildung von einer stets grossen 

Anzahl an Zeichnerinnen und Zeichnern im 

Bereich der Architektur. Dies hilft, jungen 

Menschen eine Perspektive zu geben. Dies 

hilft aber auch, junge Menschen aus der Re-

gion mit der Stadt St.Gallen vertraut zu ma-

chen – junge Menschen, die sich bestenfalls 

durch ihre Lehrzeit in der Stadt mit der Stadt  

St.Gallen identifizieren und so zu Persönlich-

keiten der nächsten Generation werden, die 

sich für den Arbeitsplatzstandort St.Gallen 

einsetzen.

Wir sollen und müssen unsere Stadt auf die 

Herausforderungen des künftigen Standort-

wettbewerbes ausrichten. Dabei dürfen wir 

aber diejenigen nicht vergessen, die sich in 

kleinem Rahmen mit viel Engagement und 

Herzblut heute und auch in Zukunft lokal 

verankert für die Stadt und die Region Ost-

schweiz einsetzen. Als Gewerbler und als 

Politiker liegt mir dies am Herzen – für un-

sere Stadt. Vielen Dank der archform für ihr  

Engagement in dieser Hinsicht.

Herzlich,

Ivo Liechti
Präsident Die Mitte Stadt St.Gallen

Vorstandsmitglied Gewerbe Stadt St.Gallen

Engagement und  
Herzblut
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INTERVIEW

Für rundum gelungene Bauprojekte
Die archform gmbh von Carlo Hidber und ihre Nachfolgefirma  
archform + partner gmbh von Lukas Liechti, welche 2020 die  
operativen Tätigkeiten der archform gmbh übernommen hat, sind  
seit einem Vierteljahrhundert in der Planung und Realisierung von 
Neu- und Umbauten in der Ostschweiz tätig. Im Interview blicken die 
beiden langjährigen Partner auf die vergangenen Jahre zurück –  
und schauen gemeinsam in die Zukunft.

Carlo Hidber, Sie haben die archform 1997 
zusammen mit Ihrer Frau Anneliese in  
St.Gallen gegründet. Was gab damals den 
Ausschlag, ein eigenes Architekturbüro zu 
eröffnen? 
Im Anschluss an mein eigenes vorgängiges 

Partner-Büro gründete ich zusammen mit  

Anneliese die archform gmbh. Der Entscheid, 

mit meiner Partnerin in eine gemeinsame be-

rufliche Zukunft zu starten, war richtungs-

weisend. Die einzelnen Verantwortungen im 

Bereich Finanzen/Projekte gestalteten wir 

gemeinsam und bildeten ein starkes Start-

Team.

Können Sie sich noch an Ihren ersten Auf­
trag erinnern?
Ja sicher! Das waren Bauleitungsaufgaben 

am Objekt Pilgerhof im Zentrum von St.Gal-

len. Ein Objekt, das Architekturgeschichte 

der Moderne schrieb.

In der heutigen Zeit Architekturgeschichte 
zu schreiben, ist wohl nicht einfach, oder?
Absolut. Die Vielfalt der verschiedenen Bau-

reglemente von Kantonen und Gemeinden in 

unserer kleinen Schweiz macht mir Sorgen. 

Zu viele Vorschriften, Einsprachen und Ein-

flussnahmen von Dritten verhindern «grosse 

Würfe» regelmässig. Die Architektur von Ba-

rock über Gotik bis zum Jugendstil ist vor-

bei. Damals bestimmten noch keine Regle-

mente und Vorschriften, was die Architekten 

und Baumeister zu planen und zu bauen hät-

ten. Es wurde gebaut, was gefällt. Die heu-

tigen überbordenden Reglementierungen 

und Baueinsprachen begrenzen oft den Pla-

nungsspielraum der Architekten.

Was schlagen Sie vor?
Es fehlen hauptsächlich flankierenden Mass-

nahmen. So sollten etwa Einsprachmöglich-

keiten reduziert, Umzonungen gefördert und 

die Flexibilität zwischen Industrie-, Gewer-

be- und Wohnzonen erhöht werden. Ebenso 

könnte man den Bau von Genossenschafts-

wohnungen fördern, Baureglemente straf-

fen und vereinfachen sowie den Prozess bis 

zur Baubewilligung beschleunigen. Sehen 

Sie, alle wollen verdichten – ausser vor ihrer 

Haustüre. So kommen wir nicht weiter nicht. 

Regeln müsste man öfter mal brechen, um 

Neues zu schaffen.

Zurück zu den Anfängen: In welche Rich­
tung hat sich die archform daraufhin ent­
wickelt?
Im Zuge eines positiven Zeitgeistes wuchs 

unser Unternehmen auf rund ein Dutzend 

Mitarbeiter an. Trotz guter Auftragslage woll-

te ich mein «Baby» nicht mehr grösser wer-

den lassen. Gegenüber meinem alten Büro 

mit über 30 Mitarbeitern ist die heutige Büro-

grösse überschaubarer und hat für mich eine 

ideale Grösse, bei der die Wege kurz und die 

Kommunikation reibungslos ist. Die Qualität 

unserer Projekte kann sich sehen lassen; sie 

zeichnen sich alle durch eine gute Architek-

tur aus, finde ich.

Auf welche Meilensteine sind Sie beson­
ders stolz?
Da gibt es viele; wir durften ja zahlreiche 

schöne Projekte im Bereich Wohnungsbau, 

Gewerbebau, Hotels und Umbauten machen. 

Hervorheben möchte ich das Kollektiv die-

ser Bauten, denn jedes Objekt steht in sei-

ner Aussage und Verantwortung für die Hand-

schrift des Architekten. Und worauf ich auch 

sehr stolz bin: Dass wir insgesamt schon 

weit über 100 Lernende ausbilden konnten.

«Eine Veränderung oder Neu-
ausrichtung war nie mein Ziel.»

«In unserem Team kann sich 
jeder einbringen.»
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INTERVIEW

Lukas Liechti und Carlo Hidber: 

Gute Ergänzung.



Vadea AG
Lukasstrasse 30
9001 St. Gallen

T +41 71 243 38 65
info@vadea.ch
vadea.ch

Weit denken – umsetzbar planen
Profitieren Sie von Engagement und Weitsicht. Mit innovativen Ideen und erprobten  
Technologien für Energie- und Gebäudetechnik finden wir die richtige Lösung für Ihr 
Vorhaben. Sagen Sie uns, was wir für Sie tun können.

Wir gratulieren der archform + partner gmbh 
zum 25-jährigen Jubiläum!

Bahnhofstrasse 115 
«Villa Schöntal» 
9240 Uzwil 
Telefon 071 982 70 50 
info@baumann-bauphysik.ch 
www.baumann-bauphysik.ch 

Seit 1981 Ihre Dienstleister für Innenklima-, Wärme-, Feuchte-, Energie- und Akustikberatung am Bau. Wir geben Antworten !

Herzliche Gratulation zum 25-jährigen Jubiläum
und vielen Dank für die langjährige Zusammenarbeit.

Ranu Isolierungen AG 9500 Wil 

9500 Wil
Postfach 211
Tel. 071 912 50 50/51
Fax 071 912 50 52
wil@ranuisolierungen.ch

9532 Rickenbach
Toggenburgerstrasse 20
Tel. 071 923 80 18

Wir gratulieren der archform + partner gmbh zum 25-Jahre-Jubiläum!

..wenn Ranu isoliert, sind hohe Heizkosten gespart, garantiert!

Leitungsisolation

Isolierspenglerei

Brandschutz

Ausflockung

9500 Wil
Postfach 211
Tel. 071 912 50 50/51
Fax 071 912 50 52
E-Mail wil@ranuisolierungen.ch

9532 Rickenbach
Toggenburgerstr. 20
Tel. 071 923 80 18

..wenn Ranu isoliert, sind hohe Heizkosten gespart, garantiert!

Wir gratulieren der archform + partner gmbh zum
25-Jahre-Jubiläum!
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INTERVIEW

Ein Meilenstein war auch die Übergabe 
des operativen Geschäfts an Lukas Liechti 
2020. Wie sind Sie und Lukas Liechti zu­
sammengekommen? 
Lukas hat seinen beruflichen Werdegang in 

meinem Büro von der Lehre bis zur Weiter

bildung gemacht. Auf seine berufliche Ent-

wicklung bin ich mehr als nur stolz. Mein 

Büro in seine Hände zu legen, war für mich 

immer Wunschdenken, was dann auch ein-

traf. Zusammen mit dem gesamten Team 

und mir trägt Lukas nun die Projektverant-

wortung der archform + partner gmbh und 

deren Kollektiv.

Lukas Liechti, haben Sie schon beim Ein­
tritt in die archform gewusst oder gehofft, 
dass Sie den Betrieb dereinst übernehmen 
würden?
Nein, gar nicht. Nach meinem Lehrabschluss 

im Jahr 2000 war ich dankbar, dass ich in 

der archform weiter arbeiten durfte. Zu die-

ser Zeit gab es andere Prioritäten in meinem  

Leben; an eine Selbstständigkeit habe ich 

noch nicht gedacht.

Hat sich die Ausrichtung der archform seit 
Ihrer Übernahme verändert, oder sind Sie 
nach wie vor in den angestammten Be­
reichen – Projektierungen, Um- und Neu­
bauten für private und institutionelle Bau­
herren – tätig? 
Eine Veränderung oder Neuausrichtung war 

nie mein Ziel. Man soll das machen, in dem 

man stark ist. Wir machen nicht nur Entwür-

fe und Bauprojekte, sondern bieten mit unse-

rem Wissen dem Bauherren auch die ganze 

Ausführungs- und Detailplanung sowie Leis-

tungen in der Brandschutzplanung oder Bau-

begleitung an. Dabei sind uns auch der sorg-

fältige Umgang mit Materialien sowie ein 

nachhaltiges und kostenoptimiertes Bauen 

sehr wichtig. 

Und welcher Bereich ist aktuell am meis­
ten gefragt?
Im Wohnungsbau haben wir momentan sehr 

grossen Bedarf, was wir in den vergangenen 

Monaten ja auch stärker den Medien ent-

nehmen konnten. Und seit Corona haben wir 

vermehrt Anfragen für Umbauten, seien es 

kleinere Projekte wie Küchen oder Nasszel-

len oder grössere wie ganze Wohnungs- oder 

Hausumgestaltungen.

Ich habe manchmal den Eindruck, Architek­
tur diene heute oft nur der Renditemaximie­
rung. Dabei gehen die künftigen Nutzer ver­
gessen. Ist das bei der archform anders? 
Ich denke schon. Für uns sind genau die Be-

dürfnisse der kommenden Mieter oder Eigen-

tümer am wichtigsten. Wir wollen gut durch-

dachte, marktgerechte und kostenoptimierte 

Wohnungen entwickeln und realisieren. Und 

das gelingt uns ganz gut, wage ich mal zu be-

haupten.

Worauf legen Sie bei einem Projekt also  
besonderen Wert?
Dass sich der Eigentümer wohlfühlt und sich 

mit seinem Projekt identifizieren und Freude 

daran haben kann. Unser Bestreben ist es 

immer, ein Bauprojekt harmonisch und ar-

chitektonisch gut in eine bestehende Umge-

bung einzuplanen sowie zeitgerechte Grund-

risse zu entwickeln, damit wir am Schluss 

unseren Partnern, Investoren und Bauherren 

ein rundum gelungenes Bauprojekt überge-

ben können.

Zusammengefasst: Was unterscheidet 
die archform von anderen, ähnlich grossen 
Architekturbüros?
 In unserem Team kann sich jeder einbrin-

gen – selbst die Lehrlinge. So entstehend 

spannende Diskussionen und die Projekte 

gewinnen an Qualität, was sich dann auch in 

unserer Arbeit widerspiegelt. Teamwork und 

selbstständiges Arbeiten werden bei uns 

grossgeschrieben, was auch unsere Lehrlin-

ge von Anfang an spüren, da sie schnell in 

Projekte integriert werden. 

Die Frage sei erlaubt: Es gibt Unternehmen, 
bei dem die Zusammenarbeit mit dem ehe­
maligen «Patron» nicht gerade einfach ist, 
wenn dieser noch im Betrieb tätig ist. Ist 
das bei der archform auch so?
Nein, überhaupt nicht. Ich schätze die Zu-

sammenarbeit mit Carlo sehr. Wir ergänzen 

einander gut, er ist mehr der Gestalter und 

ich der Techniker und «Tüpflischisser». Natür-

lich sind wir nicht immer einer Meinung, dies 

kann aber für eine Projektentwicklung sehr 

gut sein. Wir diskutieren dies jeweils in aller 

Früh bei einer Tasse Kaffee aus, da wir beide 

gerne beizeiten arbeiten gehen. 

Carlo Hidber, ich muss es einfach wissen: 
Sie haben den FC St.Gallen – ehrenamtlich 
– präsidiert, als er 1989 «Wintermeister» 
wurde. Und Sie haben den besten Spieler, 
den der FCSG je hatte, nach St.Gallen ge­
bracht. Stimmt es, dass Sie Ivan Zamorano 
im Kofferraum Ihres Wagens über die Gren­
ze geschmuggelt haben?
Der FC St.Gallen war für mich eine abwechs-

lungsreiche, spannende Zeit, an die ich mich 

sehr gerne erinnere. Die Transferperiode mit 

den südamerikanischen Spielern, unter an-

derem Ivan Zamorano, war ein Glücksgriff. 

Chilenische Spieler benötigten damals ein 

Visum für die Einreise in die Schweiz. Um 

dies zu umgehen, diente der Kofferraum tat-

sächlich als Transportmittel …

«Wir entwickeln und  
realisieren durchdachte, 
marktgerechte und kosten- 
optimierte Wohnungen.»
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HIGHLIGHTS SEIT 1997

So baut archform
In 25 Jahren hat das St.Galler Architekturbüro viele Gebäude geplant 
und gebaut – und damit die Ostschweiz mitgeprägt. Wahrscheinlich 
kennen auch Sie das eine oder andere dieser Referenzobjekte,  
die stellvertretend für viele andere stehen und die Bandbreite des 
archform-Angebots schön wiedergeben.

Überbauung Vorderau
Roggwil

Vollmoos
Abtwil

Hotel eastside
St.Gallen

Bus-Unterstand
St.Gallen

Umbau Jugendstilvilla Falkenburg 1
St.Gallen
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HIGHLIGHTS SEIT 1997

Innosolv/Ruvor
Bildstrasse
St.Gallen

Haldenpark
Gossau

Hotel one66
St.Gallen



THT Haustechnik AG
Sanitär Heizung Lüftung Klima

Beratung Planung Installation

9425 Thal • 071 220 91 00 • www.tonis-haustechnik.ch

Wir danken
für den
geschätzten
Auftrag

immobutler.ch

GratulationHerzliche
zum 25-jährigen Firmenjubiläum
und vielen Dank für die tolle
Zusammenarbeit.

immobutler.ch

Wir gratulieren 
zum 25-jährigen 

Jubiläum
www.elektro-kuster.chwww.elektro-kuster.ch

Neubau Umbau 

… für alle Baumeisterarbeiten…
Sichtbeton  Renovationen 

◦ Schachen 1005, 9063 Stein AR

◦ Lehnmattstrasse 9, 9050 Appenzell AI

◦ Zürcherstrasse 26, 9000 St.Gallen SG

◦ Telefon 071 795 40 20

◦ www.appenzellerbauag.ch

◦ info@appenzellerbauag.ch

Neubau Umbau 

… für alle Baumeisterarbeiten…
Sichtbeton  Renovationen 

◦ Schachen 1005, 9063 Stein AR

◦ Lehnmattstrasse 9, 9050 Appenzell AI

◦ Zürcherstrasse 26, 9000 St.Gallen SG

◦ Telefon 071 795 40 20

◦ www.appenzellerbauag.ch

◦ info@appenzellerbauag.ch

Neubau Umbau 

… für alle Baumeisterarbeiten…
Sichtbeton  Renovationen 

◦ Schachen 1005, 9063 Stein AR

◦ Lehnmattstrasse 9, 9050 Appenzell AI

◦ Zürcherstrasse 26, 9000 St.Gallen SG

◦ Telefon 071 795 40 20

◦ www.appenzellerbauag.ch

◦ info@appenzellerbauag.ch

Neubau Umbau 

… für alle Baumeisterarbeiten…
Sichtbeton  Renovationen 

◦ Schachen 1005, 9063 Stein AR

◦ Lehnmattstrasse 9, 9050 Appenzell AI

◦ Zürcherstrasse 26, 9000 St.Gallen SG

◦ Telefon 071 795 40 20

◦ www.appenzellerbauag.ch

◦ info@appenzellerbauag.ch
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HIGHLIGHTS SEIT 1997

Fürstenlandstrasse
St.Gallen

Umbau Next Fertility IVF
St.Gallen

Waldpark
Wittenbach

Vogelherd Tablatstrasse
St.Gallen

Reihenhäuser
Niederuzwil

Flurhofstrasse
St.Gallen
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AKTUELLE PROJEKTE

archform formt die Ostschweiz mit
Auch nach einem Vierteljahrhundert ist der archform noch lange nicht der Schnauf ausgegangen, im 
Gegenteil: Auch zurzeit entstehen in der ganzen Ostschweiz Projekte, welche die typische archform-Hand-
schrift tragen – gut durchdacht, marktgerecht und nachhaltig.

Neubau 3 Villen 
Brugghöhestrasse 5 – 9 
Herisau

Neubau MFH 
Poststrasse 15
Wil

Neubau Mehrfamilienhaus 
Stationsstrasse 16 

Arnegg

Neubau Mehrfamilienhaus
Sisseln

Neubau Mehrfamilienhaus
Brauerstrasse 31
St.Gallen
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AKTUELLE PROJEKTE

Neubau Terrassenhaus Fernsicht
Rebstein

Neubau 2 Doppeleinfamilienhäuser
Furtbachweg 3a-3d

Abtwil

Neubau Wartensteinstrasse 15, 15 a / 
Scheitlinstrasse 8
St.Gallen

Neubau Mehrfamilienhaus
Eichenstrasse 39

Arbon

Neubau 2 MFH 
Rosengartenstrasse 
Rorschacherberg



Baden Sie bald im 
eigenen Pool!

Im Lehen 7 ∙ CH-9463 Oberriet SG
www.ibatec.ch   shop.ibatec.ch

Planen und bauen Sie jetzt mit uns Ihr 
Schwimmbad und erfüllen Sie sich Ihren 
Pooltraum.

Wir gratulieren zum Jubiläum 
und Danken für die angenehme Zusammenarbeit.
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ARBEITGEBER

Von der Idee bis zum Baugesuch
Janine Senn (*1997) feiert heuer ihr zehnjähriges Jubiläum bei der 
archform: Nach der Lehre ist sie im Betrieb geblieben – «es hat mir hier 
so gut gefallen, dass ich nie ernsthaft eine andere Option erwogen 
habe», sagt die heutige Projektleiterin. Mit dieser Funktion hat sie ihren 
Traumjob gefunden.

Als ausgebildete Zeichnerin EFZ – natürlich 

Fachrichtung Architektur – arbeitet Janine 

Senn eng mit Carlo Hidber zusammen, dem 

ehemaligen Patron, der heute als leitender 

Architekt im Unternehmen von Lukas Liechti 

tätig ist. «Carlo kommt mit einer Ideenskizze 

zu mir und erklärt mir seine Vorstellungen», 

sagt Janine Senn. Dann ist es an ihr, aus 

der Vision eine Machbarkeitsstudie entste-

hen zu lassen – inklusive Formen, Volumen, 

Grössen, Höhen, Grenzabständen und mög-

licher Anzahl Wohnungen, beispielsweise. 

Diese Zusammenarbeit klappt bestens, man 

kennt und versteht sich, oft auch ohne viele 

Worte – manchmal sogar ohne Skizze, dann 

sage Carlo Hidber einfach: «Mach mal.»

Die Machbarkeitsstudie wird zusammen mit 

dem Bauherrn angeschaut, der vielleicht 

noch Änderungswünsche oder Ergänzungen 

hat. Sind sich alle einig, wird ein Vorprojekt 

mit Grundrissen, Schnitten, Flächen, Fas-

saden und Visualisierungen erstellt. Das  

geschieht in enger Zusammenarbeit mit  

Carlo Hidber, beide bringen ihr Wissen und 

ihre Erfahrungen ein, jeder hört auf jeden. 

Janine Senn: 

«Es ist eine Art Ping-
Pong-Spiel der Ideen»

Neubau 2 DEFH 
Bergstrasse 

Marbach

Neubau Tobelmüli 
Thal

Neubau MFH 
Bündtstrasse 5 

Teufen 

Umbau Villa  
Aadorf
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ARBEITGEBER

Dabei werden neben den rein technischen 

Aspekten auch solche bezüglich Nachhaltig-

keit, Barrierefreiheit oder Ästhetik integriert. 

«Es ist eine Art Ping-Pong-Spiel der Ideen», 

sagt Janine Senn.

Das Vorprojekt wird wiederum mit dem Auf-

traggeber angeschaut, der auch hier noch 

Anliegen einfliessen lassen kann. Wenn alle 

zufrieden sind, wird aus dem Vor- das kon-

krete Projekt, das als Baugesuch bei der ent-

sprechenden Stelle eingereicht wird. Wer 

den Bau schlussendlich ausführt, entschei-

det der Kunde – «entweder bringt er seinen 

Bauunternehmer mit oder wir beauftragen  

einen unserer Partner». Was bei keinem Pro-

jekt fehlen darf, ist ein Gipsmodell, das der 

Bauherr zum Abschluss der Arbeiten als Ge-

schenk überreicht bekommt – kein Selbst-

zweck, sondern Erfordernis mancher Ge-

meinde, auch im Zeitalter der Digitalisierung.

Janine Senn betont, dass sie bei der Projek-

tierung nicht nur auf die reinen Zahlen schau-

en, sondern auch auf die künftigen Nutzer: 

«Die Rendite ist nur eine Seite eines erfolg-

reichen Projekts. Die andere ist das men-

schenbezogene Bauen, auf dass die Bewoh-

ner lange Freude an ihrem neuen Zuhause 

haben.» Hier finde man mit den meisten Bau-

herren den Rank; das Bewusstsein, dass 

nachhaltiges Bauen auf Dauer mehr Bestand 

hat, habe sich inzwischen etabliert.

Die junge Frau schätzt an ihrer Arbeit neben 

dem Kontakt mit den Bauherrschaften be-

sonders den Mix zwischen selbstständigem 

Arbeiten und Teamwork: «Schon in der Leh-

re hat mich gefreut, wie viel Verantwortung 

einem hier übertragen wird und wie enga-

giert alle am gleichen Strick ziehen.» Das 

unkomplizierte Verhältnis im Büro – «es ist 

wie eine zweite Familie für mich» – und das 

Spezialwissen, dass die Mitglieder einbrin-

gen, garantieren für ausgereifte, durchdach-

te Projekte. «Während Carlo Hidber eher der 

kreative Typ ist, ist Lukas Liechti in techni-

schen Belangen absolut sattelfest», gibt sie 

ein Beispiel.

Nachwuchsprobleme bei den Auszubilden-

den kennt die archform nicht: «Offenbar hat 

Die archform bildet pro Jahr mindestens 

einen Lehrling zum Zeichner EFZ Fachrich-

tung Architektur aus. Zur Zeit sind drei 

Lehrlinge bei ihr angestellt. Ab Sommer 

2023 wird das St.Galler Architekturbüro 

zum ersten Mal einen Nachwuchssportler 

von den Future Champs Ostschweiz FCO 

ausbilden. Denn die archform hat enge 

Verbindungen zum Fussball: Carlo Hidber 

war Präsident des FCSG, Lukas Liechtis 

Sohn spielt in dessen Nachwuchs, Liechti 

selbst beim FC Herisau. Und das ganze 

Team ist öfters an Spielen im Kybunpark 

anzutreffen.

es sich herumgesprochen, dass wir gute 

Ausbildungsplätze anbieten», sagt Janine 

Senn. Jedenfalls bekommt das Büro immer 

viel mehr Anfragen, als Lehrlinge angenom-

men werden können.

Anzeigen

Wir gratulieren der archform + partner gmbh 
zum 25-jährigen Jubiläum und bedanken uns für 
die erfolgreiche Zusammenarbeit.

In diesem Zeitraum durften wir an vielen Projekten  
in der Entwicklung und im Verkauf mitarbeiten.  
Es entstanden nachhaltige und hochstehende Wohn-
überbauungen.

K Ü C H E 

R A U M

L E B E N

Mehr Inspiration auf www.rolf-schubiger.ch
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Küche
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TEAM

Teamgeist  
wird GROSS  
geschrieben

arch     form

Carlo Hidber, Anneliese Hidber, Lukas Liechti, 
Janine Senn, Julia Lutz, Sonia Vergani, 
Yanis Forrer, Marion Müller, Rafael Schwendener, 
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Zu Ihren Diensten

Ob Ein- oder Mehrfamilienhäuser, Bürogebäude, Hotels, Villen, Chalets oder  
Umbauten für private und institutionelle Bauherren: Als Projektierer, Planer und 
Begleiter steht das archform-Team allen Kunden von A bis Z zur Seite.

Seit ihrer Gründung 1997 hat archform zahl-

reiche Projekte in der Ostschweiz und dar-

über hinaus realisiert und sich einen exzel-

lenten Ruf in der Branche erarbeitet. Das 

Unternehmen arbeitet eng mit seinen Kun-

den zusammen, um deren individuelle Be-

dürfnisse zu verstehen. Auf diese Weise 

können die Architekten und Zeichner von 

archform Projekte entwickeln, die nicht nur 

funktional und ästhetisch ansprechend sind, 

archform + partner gmbh
Simonstrasse 5

CH-9016 St.Gallen

+41 71 250 13 75

info@archform.ch

www.archform.ch 

sondern auch den spezifischen Anforderun-

gen des Kunden entsprechen, sein Budget 

dabei nicht überstrapazieren und den künf

tigen Nutzern Freude machen.

Anzeige

 

 
 

 
Wir gratulieren der  
«archform + partner gmbh»  
zum 25. Jubiläum und freuen uns auf viele 
weitere spannende Projekte mit Euch. 
 
 
 
 
 
pluris immobilien ag 
Greithstrasse 6a, CH-9000 St. Gallen  
T +41 71 243 30 00 | F +41 71 243 30 09 | www.pluris.ch | info@pluris.ch 



Scan me!  
Zu unseren  
Referenzen.

Zusammen haben wir den richtigen  
Mix gefunden – besten Dank für die  
inspirierende Zusammenarbeit. 
#rwdsprojekte

Mit Freude gestalten. Mit der Natur, für die Natur.©hänni  Hänni Gartenbau-Landschaftsarchitektur AG

HERZLICHEN DANK     
FÜR DIE WERTVOLLE ZUSAMMENARBEIT

Werkhof Mingerstrasse 7, 9014 Sankt Gallen            Planung Landschaftsarchitektur Altwinkelstrasse 23, 9015 Sankt Gallen
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